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Exzellenz, 

ich wende mich in Sorge um sieben inhaftierte Christen und ihre Angehörigen an Sie. Es 
handelt sich um die folgenden Männer, die zwischen 20 und 49 Jahre alt sind: Chhot Singh 
Dhurve, Sanjay Markam, Santosh Paraste, Amit Kumar, Pramod Singh, Karan Singh Maravi 
und Jeet Singh. Gegen sie wurde am 12. Juni 2026 in Madhya Pradesh im Bezirk Dindori 
jeweils eine Haftstrafe von fünf Jahren wegen Verstoßes gegen das sogenannte Anti-
Konversionsgesetz verhängt. Zusätzlich wurden sie zu einer Geldstrafe von umgerechnet 
mehr als 900 Euro verurteilt.  

Die Christen gerieten nach einer Auseinandersetzung am Rande eines Familienfestes am 27. 
April 2024 ins Visier der Behörden. Ihnen wird vorgeworfen, unter den Gästen für den 
christlichen Glauben geworben oder sie sogar zum Religionswechsel gedrängt zu haben. 
Insbesondere der Gastgeber widerspricht dieser Darstellung, während die Person, die 
Anzeige erstattete, dort gar nicht eingeladen war. Es spricht viel dafür, dass in diesem Fall 
das Gesetz für einen persönlichen Racheakt missbraucht wurde und das Gericht dies nicht 
berücksichtigt hat. 

Die Gleichberechtigung, die in der indischen Verfassung festgeschrieben ist, ist leider gerade 
in ländlichen Regionen noch immer nicht verwirklicht. Wir bitten Sie, alles in Ihrer Macht 
Stehende zu tun, damit die Christen, für die übrigens eine unerschwingliche Kaution 
festgelegt wurde, freigelassen werden.  

Hochachtungsvoll 

 


